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1.1.6.1.1 Beispiele des 6ffentlichen Rechnungsmodells

Ich erklare anhand eines konkreten Beispiels
die Grundsatze des 6ffentlichen Rechnungsmodells
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Begründung: 
Die Tätigkeiten und Dienstleistungen Ihrer Ausbildungsabteilung schlagen sich letztendlich auch in der Gesamtrechnung Ihres Ausbildungsbetriebes nieder.
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ABLAUF 1/2

Begrissung, Leistungsziele:

Input «Privates Rechnungsmodell»
Gruppenarbeit zur Struktur des offentlichen
Rechnungsmodells

* Input zum o6ffentlichen Rechnungsmodell HRM2
Verarbeitung der Vorbereitungsaufgaben

www.ipm-bildung.ch
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ABLAUF 2/2

Input: Was sagen Kennzahlen?

Klassendiskussion aufgrund eines Zeitungsartikels
Input: Erklarung der Kennzahlen

Betriebliche Leistungsziele im Bereich RW
Zielabgleich

www.ipm-bildung.ch
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AUFBAU PRIVATES RECHNUNGSWESEN

Bilanz Erfolgsrechnung
Aktiven Passiven Aufwand Ertrag
Umlaufsvermdgen |Fremdkapital Materialaufwand |Fabrikateverkauf

Personalaufwand |Zinsertrag
Anlagevermégen |Eigenkapital Abschreibungen  |usw.

usw.

www.ipm-bildung.ch


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Öffentliche Rechnungswesen ist etwas anders aufgebaut als das privatrechtliche Rechnungswesen.
Das Grundprinzip von der Momentaufnahme der Vermögens- und der Schuldseite in der Bilanz und das Ausweisen des Resultates
über die Geschäftstätigkeit in einem bestimmten Zeitraum, von einem Jahr (Erfolgsrechnung), bleiben sich gleich.
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GLIEDERUNG DER BILANZ

Aktiven Passiven
Vermogenspositionen Verpflichtungen

Wie wurde das Kapital Woher kommt das Kapital?

investiert?

Die Bilanz stellt eine Momentaufnahme der Vermogens- und
Schuldverhaltnisse eines Unternehmens dar.
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DIE ERFOLGSRECHNUNG

Die Erfolgsrechnung zeigt die
Geschaftstatigkeit wahrend
eines bestimmten Zeitraums auf.

Aufwand Ertrag

www.ipm-bildung.ch
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WESENTLICHE UNTERSCHIEDE r Gemeindenund Kanton.
Private Unternehmung Offentliches Gemeinwesen
Zielsetzung Zielsetzung

e Gewinn  auf Dauer ausgeglichen

e Rentabilitat e kostendeckend

e Reservebildung e keine Reservebildung
Abschreibungen Abschreibungen

e betriebswirtschaftlich e betriebswirtschaftlich

e Nutzungsdauer/Leistung e vom Anschaffungswert
Unternehmensfihrung Politische FUhrung

e Verwaltungsrat e Stadt-/Gemeinderat

www.ipm-bildung.ch
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AUFBAU OFFENTLICHES RECHNUNGSMODELL

Erfolgsrechnung Investitionsrechnung Bilanz

A

10
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RECHTLICHE
GRUNDLAGEN

MR

KANTON AARGALI

171.100

Gesetz
iiber die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz)

Vom 19. Dezember 1978 (Stand 1. Januar 2014)

Der Grosse Rat des Kantons Aargau,

gestiitzt auf Art. 49 der Staatsverfassung ¥,

beschiiesst:

1. Allgemeine Bestimmungen

§1 I Begriff

! Die Einwohnergemeinden sind Gebietskarperschaften des dffentlichen Rechtes mit
allgemeinen Zwecken und eigener Rechtspersénlichkeit. Sie umfassen das durch
ihre Gemeindegrenzen bestimmte Gebiet mit allen Personen. die darin wohnen oder
sich aufhalten.

?Die Einwohnergemeinden werden in diesem Gesetz und weiteren Frlassen als
«Gemeinden» bezeichnet.

§ la* Personenbezeichnungen
! Die in diesem Gesetz verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf beide
Geschlechter.

§2 II. Autonomie

! Die Gemeinden ordnen und verwalten, unter Aufsicht des Staates, ihre Angelegen-
heiten selbststindig.

" AGS Bd. 1 5. 1; der genannten Bestimmming entsprechen heute die §§ 104 £f der Verfas-
sung des Kantons Aargan vom 25. Juni 1980, in Kraft seit 1. Januar 1982 (SAR 110 000).

* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses

AGSBd 105 169 1
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Kantonsverfassung (KV)

Gesetz Uber die
Einwohnergemeinden (GG)

Verordnung Uber Finanzhaushalt
der Gemeinden (FiV)

Gesetz Uber die
Ortsbirgergemeinden (OGG)
Verordnung Uber die
Forstreservefonds der
Ortsburgergemeinden (FoV)
Gesetz/Verordnung Uber den
Finanz- und Lastenausgleich

Handbuch Rechnungswesen
Gemeinden

www.ipm-bildung.ch
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HAUSHALTSGRUNDSATZE

* Gesetzmassigkeit

» Haushaltsgleichgewicht

e Sparsamkeit

e Dringlichkeit

* Wirtschaftlichkeit

* Verursacherprinzip / Vorteilsabgeltung

» Zweckbindung

12
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GRUNDSATZE RECHNUNGSLEGUNG

» Jahrlichkeit / Periodenabgrenzung

e Spezifikation

e Vollstandigkeit

* Vergleichbarkeit

* Bruttodarstellung

* Wesentlichkeit

* Richtigkeit / Rechtzeitigkeit / Nachprifbarkeit

13
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HRM2 — AUFBAU / ANFORDERUNGEN ™™™

Bilanz Investitionsrechnung

|
v

Eigenkapitalnachweis

A 4

|

.
Anlagebuchhaltung l
Anhang zur Jahres- Geldflussrechnung

rechnung

14
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was kommt neu auf uns zu?

Früher Bestandesrechnung – neu Bilanz (Bilanz die den Namen verdient)
Früher laufende Rechnung – neu Erfolgsrechnung (ER, die den Namen verdient – operatives Ergebnis usw.)
Früher Investitionsrechnung  - neu Investitionsrechnung (Investitionsrechnung , die den Namen verdient, da der Investitionsbegriff auch als Investitionsbegriff wahrgenommen wird)
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ERFOLGSRECHNUNG R

e Es werden samtliche Aufwendungen und Ertrage verbucht,
die Konsumcharakter haben, sowie Folgekosten aus
Investitionen (Abschreibungen, Zinsen, Unterhalt)

 Grundsatz des Haushaltsgleichgewichts

15
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INVESTITIONSRECHNUNG

 Ausgaben, die Vermogenswerte fur 6ffentliche Zwecke mit
mehrjahriger Nutzungsdauer schaffen

* Investitionsausgaben bewirken die Schaffung von
Verwaltungsvermogen

* Investitionen sind alle Ausgaben, die fUr den Erwerb, die
Erstellung sowie die Verbesserung dauerhafter
Vermogenswerte getatigt werden

16
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G RU PP ENA RB EIT _— fiir Gemeinden und Kanton.
AUFTRAGSERTEILUNG

Sie erhalten Karten. Stellen Sie anhand dieser Karten das offentliche
Rechnungsmodell nach HRM2 dar.

Sie haben dafir 20 Minuten zur Verfigung.

Anschliessend erklaren Sie den anderen Gruppen lhre Losung und zeigen auf,
was Ihnen Schwierigkeiten bereitet hat (Kurzprasentation von ca. 3 Minuten).

17
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie holen die Lernenden bei deren aktuellem Wissensstand ab. Es geht auch darum herauszufinden, ob die Lernenden aufgrund des Wissens aus der Berufsfachschule gewisse Parallelen zu den Begriffen des öffentlichen Rechnungsmodells ziehen können. – Es ist nicht schlimm, wenn die Lernenden etwas studieren müssen und die erste Zusammenstellung falsch ist. Die Gruppenarbeit ermöglicht den Lernenden, sich auszutauschen und selber zu denken und Überlegungen anzustellen, wie die Begriffe strukturiert werden könnten.
Wichtig ist, dass der üK-Leiter, die üK-Leiterin anschliessend einen richtigen Input gibt und den Lernenden die Möglichkeit gibt die Lücken zu schliessen.


Das öffentliche Rechnungsmodell wird weiterentwickelt. So kennen verschiedene Verwaltungen noch das HRM, das harmonisierte Rechnungsmodell und andere Verwaltungen stellen vom HRM auf HRM2 um. In einer späteren Übung werden die Unterschiede erarbeitet.
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GLIEDERUNG DER RECHNUNG
HRM2 Kontenplan: Funktionale Gliederung ER und IR

Gliederung nach Aufgaben einer offentlichen Verwaltung

0 Allgemeine Verwaltung

1 Offentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
2 Bildung

3 Kultur, Sport und Freizeit

4 Gesundheit

5 Soziale Sicherheit

6 Verkehr und Nachrichtenibermittlung

7 Umweltschutz und Raumordnung

8 Volkswirtschaft

9 Finanzen und Steuern

18
www.ipm-bildung.ch



branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica

P

m

Institut flir Public Management

Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

HRM2 KONTENPLAN: ER ARTENGLIEDERUNG

19

Aufwand

30 Personalaufwand

31 Sach-/ Gbriger Betriebsaufwand

33 Abschreibungen Verwaltungsvermogen

34 Finanzaufwand

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
36 Transferaufwand

37 Durchlaufende Beitrage

38 Ausserordentlicher Aufwand

39 Interne Verrechnungen

www.ipm-bildung.ch
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HRM2 KONTENPLAN: ER ARTENGLIEDERUNG

Ertrag

40 Fiskalertrag

41 Regalien und Konzessionen

42 Entgelte

43 Verschiedene Ertrage

44 Finanzertrag

45 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanzierungen
46 Transferertrag

47 Durchlaufende Beitrage

48 a.o. Ertrag

49 Interne Verrechnung
Abschluss

90 Abschluss Erfolgsrechnung (ER)

20
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Kontenplan HRM2:

ERFOLGSRECHNUNG
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1500 Feuerwehr Feuerwehr, Olwehr, Brandverhiitung, Feuerschau,
Feuerpolizei, Heustockkontrolle, Katastropheneinsatze,
Feuerldéschgerate und -einrichtungen,
Léschwasserweiher, Feuerwehr-Ersatzabgaben.
3010 Lohne des Verwaltungs- und Sold Ausbildungsiibungen und Speziallibungen
Betriebspersonals
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals Taggelder und Kurse
3099 Ubriger Personalaufwand Vertrauenséarztliche Untersuchungen (Atemschutz)
3100 Buromaterial
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial Loschstoffe fur Feuerwehr
3144 Unterhalt Hochbauten Feuerwehrmagazin
3150 Unterhalt Buromdbel und -gerate,
Schulmobiliar
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geréte,
Fahrzeuge, Werkzeuge
3153 Informatik-Unterhalt (Hardware)
3158 Unterhalt immaterielle Anlagen
3300.40 Planmassige Abschreibungen Hochbauten Sachgruppe 1404 Hochbauten
allgemeiner Haushalt (Feuerwehrmagazin)
3300.60 Planmassige Abschreibungen Mobilien VV Sachgruppe 1406 Mobilien VV

allgemeiner Haushalt

(Alarmanlage, Ausrustung, Fahrzeuge)

21

www.ipm-bildung.ch



branche offentliche verwaltung
‘ ' branche adminis n publique
aaaaaaaaaaaaaaa ione pubbllca a

GLIEDERUNG DER KONTIERUNG

KONTONUMMER 3100.00

» Verwaltungsabteilung Offentl. Ordnung und Sicherheit
e Dienstgruppe Feuerwehr

e Dienststelle Feuerwehr

o 4.Stelle Regionale Feuerwehrorganisation

Artengliederung
e Kontoklasse Aufwand

3
e Kontengruppe Sachaufwand 1
¢ Sammelkonto BUromaterial 0
o 4. Stelle 0
Laufnummer

o 2-stellige Laufnummer .00

www.ipm-bildung.ch
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HRM2 KONTENPLAN: IR ARTENGLIEDERUNG

Ausgaben

o Sachanlagen

51 Investitionen auf Rechnung Dritter
52 Immaterielle Anlagen

54 Darlehen

55 Beteiligungen, Grundkapitalien

56 Investitionsbeitrage

57 Durchlaufende Investitionsbeitrage
58 a.o. Investitionen

59 Ubertrag an Bilanz

23
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HRM2 KONTENPLAN: IR ARTENGLIEDERUNG

Einnahmen

60 Abgang von Sachanlagen

61 Rickerstattungen Investitionen auf Rechnung Dritter
62 Abgang von immateriellen Anlagen

63 Investitionsbeitrage

64 Ruckzahlung von Darlehen

65 Abgang von Beteiligungen, Grundkapitalien

66 Ruckzahlung von Investitionsbeitragen

67 Durchlaufende Investitionsbeitrage

68 a.o. Investitionseinnahmen

69 Ubertrag an Bilanz

24
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Kontenplan HRM2: INVESTITIONSRECHNUNG

1500 Feuerwehr Feuerwehr, Olwehr, Brandverhiitung, Feuerschau,
Feuerpolizei, Heustockkontrolle,
Katastropheneinsatze, Feuerldschgerate und -
einrichtungen, Léschwasserweiher, Feuerwehr-
Ersatzabgaben.

5040 Hochbauten Feuerwehrmagazin

5060 Mobilien Alarmanlage, Ausristung, Fahrzeuge

5620 Investitionsbeitrdge an Gemeinden und Investitionsbeitrag (Fahrzeuge, Feuerwehrmagazin)

Gemeindeverbande
6310 Investitionsbeitrdge vom Kanton AGV Loschfonds

25
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KONTENPLAN HRM2: BILANZ (SACHGRUPPEN)
1 Aktiven 2 Passiven
10 Finanzvermdgen 20 Fremdkapital
100 Flussige Mittel 200 Lfd.Verbindlichkeiten
1002 Bank | L.
10020 Bankkontokorrente 206 Langfr. Finanzverbindlichkeiten

..... 208 Langfristige Rickstellungen
101 Forderungen | ...

1012 Steuerforderungen
..... 29 Eigenkapital

14  Verwaltungsvermogen 290 Verpflichtungen/Vorschisse SF
140 SachanlagenVV 295 Aufwertungsreserve
142 Immaterielle Anlagen 296 Neubewertungsreserve

..... 299 Bilanziberschuss/-fehlbetrag

26
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel 2 Kanton Zürich: Bilanz
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AKTIVEN

Finanzvermogen

sind Vermdgenswerte, welche veraussert werden kdnnen, ohne die
offentliche Aufgabenerfillung zu beeintrachtigen.

Verwaltungsvermogen

sind Vermogenswerte, die unmittelbar der Erfillung 6ffentlicher Aufgaben
dienen, insbesondere Investitionen und Investitionsbeitrage. Steht im
direkten Zusammenhang mit Gemeindeaufgaben.

27
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PASSIVEN

Fremdkapital

* Kurzfristige Verpflichtungen
e Langfristige Verpflichtungen
 Rickstellungen

Eigenkapital

* Verpflichtungen /Vorschisse Spezialfinanzierungen
* Fonds und Rucklagen Globalbudgetbereiche

* Vorfinanzierungen

* Aufwertungsreserve VV [ Neubewertungsreserve FV

e Bilanziberschuss [ -fehlbetrag

28
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SPEZIALFINANZIERUNGEN (SF)

* Wasserwerk

* Abwasserbeseitigung
 Abfallwirtschaft
 Elektrizitatswerk

Besonderheiten:

a. Selbsttragend

b. Keine Steuergelder zur Aufwanddeckung
c. VerrechnungZinsen, Verwaltungsaufwand
d. Ubertrag Ergebnis in Bilanz

29
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PLENUMSARBEIT

30

Einreihung der mitgebrachten Beispiele in den Kontenplan
HRM2:

 Ausbildungsabteilung

* Beispiel von anfallenden Aufwanden [ Ertragen

* Verbuchung der Beispiele

www.ipm-bildung.ch


Vorführender
Präsentationsnotizen
üK-Leiterin/üK-Leiter: Struktur des Rechnungsmodells mit den Begriffskarten auf Pinnwand 

Die Lernenden stellen anhand der oben aufgeführten Punkte:
Amt/Ausbildungsabteilung
Beispiel von anfallenden Aufwänden/Erträgen
Verbuchung der Beispiele
Schreiben 1 – 2 Beispiele auf eine Karte und ordnen diese in der Struktur (Kontenplan) ein.

z.B. Büromaterialeinkauf eine Pinnkarte unter 310 «Kugelschreibereinkauf»
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INVESTITIONSBEGRIFF
(SACHLICH UND FINANZIELL)

sachlicher Investitionsbegriff = mehrjahrige Nutzungsdauer

* Landerwerb Verwaltungsvermogen
e Bauliche Investitionen
 Anschaffung vom Mobilien
 Kosten fir Planungsprojekte

* Instandstellung/Unterhalt an Sachanlagen mit mehrjahriger
Nutzungsdauer, wenn wertvermehrend (Verlangerung Nutzungsdauer,
Erhohung Kapazitat oder Raumvolumen, Verbesserung Standard)

31
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AKTIVIERUNGSGRENZE

finanzieller Investitionsbegriff = Aktivierungsgrenze
* bis1'0oo Einwohner = CHF 25'000
* bis 5'0o0 Einwohner = CHF 5o0'o00
* bis10'000 Einwohner = CHF 75'000

e ab10'001 Einwohner = CHF 100'000

32
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ANLAGEKATEGORIEN
ABSCHREIBUNGS-
DAUERN (AUSZUG)

33

HANDBUGH KAPITEL 5, ANLAGEBUCHHALTUNG
RECHNUNGSWESEN UND ANLAGEGUTER
GEMEINDEN

5.4  Abschreibungen

5.4.1 Anlagekategorien und Abschreibungsdauer

Anlagen sind zu aktivieren wenn sie die sachlichen und finanziellen Kriterien einer Investition erfillen (§§ 17
und 5 FiV). Durch die Nutzung unterliegen sie einem Wertverzehr und sind demnach ordentlich je Anlageka-
tegorie nach der vorgegebenen Nutzungsdauer linear abzuschreiben (§ 91d Abs. 2 GG).

Die Anlagen sind Abschreibungssatzen bzw. Anlagekategorien zugeteilt. Diese sind in der Finanzverordnung
im Anhang 1 erldutert.

kat. Anlagekategorie Abschreibungsdauer in Jahren

keine planmassige

1 Grundsticke Abschreibung
2 Gehdude, Hochbauten 35
3 Strassen, Platze, Friedhof 40
4 Kanal-Leitungsnetze, Gewdsserbauten 50
5 Installationen, Einbauten, Mieterausbauten 10
bei Gebduden
[i] Abfallanlagen (Installationen, Einbauten) 40
7 Mobilien, Ausstattungen, allg. Fahrzeuge 5
8 Sperialfahrzeuge (Feuerwehr, Strassenreinigunag) 15
a3 Kleintankldschfahrzeuge, Kommandofahrzeug, 15
Strassenrettungsfahrzeug
Schweres und aberschweres Pikettfahrzeug,
ah schweres Schlauchverlegefahrzeug, Wechsel- 25
ladefahrzeug
8¢ Andere Feuerwehrfahrzeuge 20
9 Immaterielle Anlagen 5
10 | Orts-, Regionalplanungen, iibr. Planungen 10
11 | Informatik- und Kemmunikationssysteme 3

nach Nutzungsdauer

des Objektes

keine planmdssige
Abschreibung

keine planmdssige
Abschreibung

keine planmdssige
Abschreibung

Festlegung durch Depar-

12 Investitionsbeitrage

13 Anlagen im Bau

14 Darlehen des Verwaltungsvermdégens

15 Beteiligungen, Grundkapitalien

Spezial- und nicht in vorstehende Kategorien
einzuordnende Fille

tement Volkswirtschaft
und Inneres

Abgeleitet von der Anlagekategorie 16 ergeben sich zusatzlich folgende Anlagekategorien:

Kat. | Anlagekategorie Abschreibungsdauer in Jahren
17 Anschlussgebiihren 20
18 Holzschnitzelheizung 20
19 | Fernwirmenetz 40
20 | LWL Ubertragungsnetz 20
21 Multimedianetz 30
22 Photovoltaikanlagen 20
23 | Kommunikationsnetz 10
24 | Ofen Krematorium 15-20
25 | Zusatzliche Finanzausgleichsheitrage 20
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KREDITARTEN

Kreditrecht § go ff. Gemeindegesetz

Budgetkredit Verpflichtungskredit

Kreditbetrag reicht nicht aus

¥ ¥

Nachtragskredit Zusatzkredit
Budgetkredite verfallen Verpflichtungskredit verfallt,
Ende Rechnungsjahr wenn Projekt innert 5 Jahren

nicht begonnen wird

34 www.ipm-bildung.ch
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fir Gemeinden und Kanton.

AUFGABE KREDITARTEN
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KONTENPLAN HRM2

Budgetinhalte betrachten

36
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe Beilage «HRM-Kontenplan» oder bringen Sie einen gängigen aus Ihrem Kanton mit.
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WICHTIGES FUHRUNGSINSTRUMENT ~ éhassme
* Auflistung der Gemeindeaufgaben (Aufwande und Ertrage)
* Ausgabenermachtigung der Gemeindeversammlung an
Gemeinderat
 Controlling / Einnahmen- und Ausgabenuberwachung
e Kommunikationsinstrument
 Grundlage fur die Beurteilung der Finanzlage

 Grundlage fir die Aufgaben- und Finanzplanung

7
3 www.ipm-bildung.ch
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BUDGETZAHLEN

ERFOLGSRECHNUNG

* Bewilligter und geschatzter Aufwand

* Geschatzte Ertrage

Der Aufwand inklusive Passivzinsen und Abschreibungen

ist durch den Ertrag zu decken.

INVESTITIONSRECHNUNG

 Bewilligte Ausgaben

e Geschatzte Einnahmen

 Tranchen der bewilligten Verpflichtungskredite

38
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KREDITBEWILLIGUNG (8 19 FIV)

Kann mit Budget bewilligt werden:
 bestehende Aufgabe < 2 % budgetierte Steuerertrage
* neue Aufgabe < 5'000 Franken oder < 0.4 % budg. Steuerertrage

Braucht separate Vorlage, Verpflichtungskredit:
 bestehende Aufgabe > 2 % budgetierte Steuerertrage
* neue Aufgabe > 5'0oo Franken oder > 0.4 % budg. Steuerertrage

* Ausgaben Uber mehr als ein Jahr

39 www.ipm-bildung.ch
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BUDGET AUFBAU / INHALT 1/2

40

Erlauterungen

- Antrag des Gemeinderates
Ergebnis

- Erfolgsausweis

- Finanzierungsausweis

- Kennzahlen

Erfolgsrechnung

- Zusammenzug nach Abteilungen
- Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung
- Artengliederung Zusammenzug
- Artengliederung

P

m

Institut flir Public Management

Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

www.ipm-bildung.ch
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BUDGET AUFBAU / INHALT 2/2

Investitionsrechnung

- Zusammenzug nach Abteilungen

- Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung
- Artengliederung Zusammenzug

- Artengliederung
Kreditkontrolle

Aufgaben- und Finanzplanung

41
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ERGEBNIS

Erfolgsausweis, Finanzierungsausweis, Kennzahlen

Das Ergebnis ist zu erstellen fur:

e die Einwohnergemeinde bzw. Ortsbirgergemeinde
ohne Spezialfinanzierungen

e die einzelnen Spezialfinanzierungen

e die Einwohnergemeinde bzw. Ortsbirgergemeinde

inkl. Spezialfinanzierungen

42
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3-STUFIGE ERFOLGSRECHNUNG

43

Dreistufiger Erfolgsausweis

m

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

Einwohnergemeinde ohne Budget Budget Rechnung

Spezialfinanzierungen 2017 2016 2015

ERFOLGSRECHNUNG

Betrieblicher Aufwand 16'458'800 16'518'300 16'399'480.98

30 Personalaufwand 4'146'900 4'280'400 4'209'358.60

31 Sach- und tbriger Betriebsaufwand 2104900 2'495'900 2'353'777.35

33 Abschreibungen Verwaltungsvermdégen 927300 939°'800 992'797 42

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 0.00

36 Transferaufwand 9'279'700 8'802'200 8'843'547 61

37 Durchlaufende Beitrége 0 0 0.00

Betrieblicher Ertrag 15'689'700 15'805'700 15'503'800.08

40 Fiskalertrag 13'346'500 13'504'400 12'893'043.90

41 Regalien und Konzessionen 1°000 1'000 1'000 00

42 Entgelte 1'315'900 1'348'200 1'581'729.27

43 Verschiedene Ertrage 0 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 47000 43200 58'330.70

46 Transferertrag 979'300 908'900 969'696.21

47 Durchlaufende Beitrdge 0 0 0.00

‘Ergebnis aus betrieblicher Téatigkeit -769'100 -712'600 -895'680.90‘
34 Finanzaufwand 61'000 96'800 49'817 91

44 Finanzertrag 47'900 79'600 50'426.29

|Ergebnis aus Finanzierung 13100 17'200 608.38|
|0peratives Ergebnis -782'200 -729°800 -895'072.52 |
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 500'000 500000 500'000.00

‘Ausserordentliches Ergebnis 500°000 500000 500'000.00‘
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 282200 .229°800 -395'072.52

(+ = Ertragsiberschuss / - = Aufwanduberschuss)
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fir Gemeinden und Kanton.

FINANZIERUNGSAUSWEIS

Finanzierungsausweis

44

Einwohnergemeinde ohne Budget Budget Rechnung
Spezialfinanzierungen 2017 2016 2015
INVESTITIONSRECHNUNG

Investitionsausgaben 1'5675'000 4284000 2'388'046.32
50 Sachanlagen 1'352'000 4'238'000 2'146'046.32
51 Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0.00
52 Immaterielle Anlagen 145000 0 0.00
54 Darlehen 0 0 0.00
55 Beteiligungen, Grundkapitalien 0 0 0.00
56 Investitionsbeitréage 78'000 46'000 242'000.00
58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0.00
Investitionseinnahmen 0 0 123'166.00
60 Abgang von Sachanlagen 0 0 0.00
61 Ruckerstattungen Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0.00
62 Abgang von immateriellen Anlagen 0 0 0.00
63 Investitionsbeitrage 0 0 123'166.00
64 Ruckzahlung von Darlehen 0 0 0.00
65 Abgang von Beteiligungen, Grundkapitalien 0 0 0.00
66 Riuckzahlung von Investitionsbeitragen 0 0 0.00
68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen 0 0 0.00
Ergebnis Investitionsrechnung -1'575'000 -4'284'000 -2'264'880.32
Selbstfinanzierung 98100 166'800 39'394 20
Finanzierungsergebnis -1'476'900 -4'117'200 -2'225'486.12

(+=

Finanzierungstiberschuss / - = Finanzierungsfehibetrag)

www.ipm-bildung.ch
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ZEITLICHER ABLAUF DES
BUDGETPROZESSES

e Konjunkturdaten evaluieren, e Budgetbesprechung/
(Teuerung) Abweichungsanalysen

e Finanzwirtschaftliche Ziele setzen e Finanzkommission

e Erstellen Budgetentwurf e Verabschiedungen

Jan |Feb |Mrz April |Mai |Juni Juli Aug | Sept | Okt Nov | Dez

Rechnungsabschluss Vorjahresrechnung

GR Bud- | 1. 2. Stell- | Druck | 31.12]
Richt- get Ent- Ent- ung- | Bud- | letzter
linien Ein- wurf | wurf nah- | get Ter-
gabe Bud- | Bud- | me min
get get Fiko fur
Fiko GV

www.ipm-bildung.ch
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ZIEL ERREICHT?

1.1.6.1.1 Beispiele des 6ffentlichen Rechnungsmodells

Ich erklare anhand eines konkreten Beispiels die Grundsatze des offentlichen
Rechnungsmodells

46
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fir Gemeinden und Kanton.

Modul G-08/1B
Finanzen

e Jahresrechnung/Abschluss
 Genehmigungsverfahren

e Kreditoren/Debitoren

47
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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INHALT DER LEKTION G-08/1B

* Abschluss Jahresrechnung
* Kennzahlen

* Kreditoren und Debitoren

Ziel der Lektion:

o Ablauf des Abschlusses erklaren konnen

e Sinn einer Kennzahl erlautern konnen

e Einem Kunden den Mahnlauf aufzeichnen konnen

48
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Ausbildung

Weiterbildung
fiir Gemeinden und Kanton.

PROZESSE IN DER FINANZVERWALTUNG
WAHREND EINES JAHRES

Jan Feb Mrz April | Mai Juni Juli Aug Sept | Okt Nov Dez
Rechnungsabschluss Vorjahresrechnung
Aktensammlung ganzes Jahr flr neues Budget
GR Bud- | 1. 2. Kennt- | Druck | 31.12.
Richt- get Ent- Ent- nis- Bud- | letzter
linien Ein- wurf wurf nah- | get Ter-
gabe |Bud- |Bud- |me min
get get Fiko fur GV
Fiko

49
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ABSCHLUSS DER JAHRESRECHNUNG, &
]
ABLAUF
Genehmigung Jahresrechnung
e Erstellen Rechnung Exekutive (Abschluss durch Finanzverwaltung)
o Uberprifung der Abweichungen zum Budget
e Finanzkontrolle (Finanzkommission und Bilanzprifung)
e Legislativbehorde
Januar Februar Marz April Mai Juni
Rechnungsabschluss Vorjahresrechnung
Erstellen Erstellen 15.3. 15.4. Bis 30.6.
Abschluss | Abschluss | Rg. an Rg. an Fiko | 15.5. Genehmig.
Steuerab- GR zur. Fiko EWR oder
schluss 20.3. Revision Priifung Gde.-
Finanz- + Bilanz- + Bilanz- vers.
statistik prufung prifung

5o
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe Beilage «HRM-Kontenplan» oder bringen Sie einen gängigen aus Ihrem Kanton mit.


branch sfenticheverwatung I nm
UNTERSCHIED RECHNUNG / BUDGET

Inhalt eines Budgets

Erfolgs-
rechnung
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ABSCHLUSS DER JAHRESRECHNUNG  #romenenesrnen

EINWOHNERGEMEINDE, ORTSBURGERGEMEINDE,
GEMEINDEVERBANDE

 Erfolgsrechnung
e Investitionsrechnung

e Bilanz

52
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«MECHANIK» DES JAHRESABSCHLUSSES

Investitions-
ausgaben

Investitions-
einnahmen

Netto-
investition

53
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ERGEBNIS/ERFOLGSAUSWEIS

e Erfolgsausweis der Einwohnergemeinde (nur steuerfinanzierter Teil)
e Erfolgsausweis jedes Werkes (Spezialfinanzierung)

e Erfolgsausweis der Einwohnergemeinde (gesamt)

Erfolgsaus-
WES
Einwohner-

Erfolgsausweis

Erfolgsaus- Erfolgsaus- ESEr0lgsSats= Einwohner-

weis weis weis gemeinde

gemeinde Total
QCIEg
finanziert

Basiszahlen fir die ‘

Finanzplanung Geldflussrechnung

Kehricht Abwasser Wasser

S www.ipm-bildung.ch



branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
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Dreistufiger Erfolgsausweis
Einwohnergemeinde ohne Budget Budget Rechnung
Spezialfinanzierungen 2017 2016 2015
Betrieblicher Aufwand 16'458'800 16'518'300 16'399'480.98
30 Personalaufwand 4'146'900 4'280'400 4'209'358.60
31 Sach- und ubriger Betriebsaufwand 2'104'900 2'495'900 2'353'777.35
33 Abschreibungen Verwaltungsvermagen 927'300 939'800 992'797 42
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0 0 0.00
36 Transferaufwand 9'279'700 8'802'200 8'843'547 61
37 Durchlaufende Beitrage 0 0 0.00
Betrieblicher Ertrag 15'689'700 15'805'700 15'503'800.08
40 Fiskalertrag 13'346'500 13'504'400 12'893'043.90
41 Regalien und Konzessionen 1'000 1'000 1'000.00
42 Entgelte 1'315'900 1'348'200 1'581'729.27
43 Verschiedene Ertrage 0 0 0.00
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 47'000 43200 58'330.70
46 Transfererirag 979'300 908'900 969'696.21
47 Durchlaufende Beitrage 0 0 0.00
- |[Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -769'100 -712'600 -895'680.90 |
34 Finanzaufwand 61'000 96'800 49'817 .91
44 Finanzertrag 47'900 79'600 50'426.29
|Ergebnis aus Finanzierung 13100 17200 608.38
‘Operatives Ergebnis -782'200 -729'800 -895'072.52 ‘
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 500000 500000 500'000.00
- ‘Ausserordentliches Ergebnis 500'000 500'000 500'000.00‘
‘ Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -282'200 -229'800 -395'072.52
(+ = Erfragsiiberschuss / - = Aufwandiberschuss)
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Finanzierungsausweis

Einwohnergemeinde ohne Budget Budget Rechnung
Spezialfinanzierungen 2017 2016 2015
- INVESTITIONSRECHNUNG
Investitionsausgaben 1575000 4'284°000 2'388'046.32
50 Sachanlagen 1'352'000 4'238'000 2'146'046.32
51 Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0.00
52 Immaterielle Anlagen 145000 0 0.00
54 Darlehen 0 0 0.00
55 Beteiligungen, Grundkapitalien 0 0 0.00
56 Investitionsbeitrage 78'000 46'000 242'000.00
58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0.00
Investitionseinnahmen 0 0 123'166.00
60 Abgang von Sachanlagen 0 0 0.00
61 Ruckerstattungen Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0.00
62 Abgang von immateriellen Anlagen 0 0 0.00
63 Investitionsbeitrage 0 0 123'166.00
64 Rickzahlung von Darlehen 0 0 0.00
65 Abgang von Beteiligungen, Grundkapitalien 0 0 0.00
66 Riickzahlung von Invesfitionsbeitragen 0 0 0.00
68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen 0 0 0.00
- |Ergebnis Investitionsrechnung -1'575'000 -4'284'000 -2'264'880.32
Selbstfinanzierung 98100 166'800 39'394 20
Finanzierungsergebnis -1"476'900 -4'117'200 -2'225'486.12
(+ = Finanzierungsiiberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)
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WAS SAGEN UNS KENNZAHLEN?

Rechtliche Grundlage: Finanzverordnung

6. Statistik

§ 26  Fmanzkennzahlen

! Die Gemeinden weisen im Budget sowie in der Jahresrechnung folgende Finanz-
kennzahlen zur Beurteilung der Verschuldung, Fmanzierung und Leistungsfihighkeit
aus:

a)  Nettoschuld I e Emnwohner,

b)  Nettoverschuldungsquotient,

c)  Zinsbelastungsanteil

d)  Eigenkapitaldeckungsgrad,

e}l  Selbstfinanzierungsanteil,

f) Selbsthnanzierungsgrad,

g)  Kapitaldienstanteil.

?Es gelten die Definitionen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 Y bezie-
hungsweise die Richtlinien des Schweizerischen Rechnungslegungsgreminms.

57
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Kennzahl ist eine Masszahl, mit der eine Grösse, ein Umstand, Zustand oder ein Vorgang messbar und vergleichbar gemacht werden kann.

Der Kennzahlenwert ist der Wert der Kennzahl zu einem bestimmten Zeitpunkt.
Für Kennzahlen benötigt man Ausdrucksformen wie: -anteil, -faktor, -quote, 
-verhältnis.

Eine Kennzahl alleine gibt keine Auskunft. Sie steht immer zu einer Grösse und besteht deshalb aus einer Zahl und einer Einheit mit Bezug auf eine Grösse, ein Produkt. 

Kennzahlen ermöglichen es Vergleiche anzustellen. So zum Beispiel Jahresrechnungen zu vergleichen.
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SELBSTFINANZIERUNGSGRAD

+ Aktivierte Investitionsausgaben

Passivierte Investitionseinnahmen

= Nettoinvestition

Selbstfinanzierungsgrad = Selbstfinanzierung x 100
Nettoinvestition

58
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Berufsbildung

PRAXISBEISPIEL
SELBSTFINANZIERUNG

Bau eines Einfamilienhauses

Preis ,Schlisselfertig" CHF 750'000

Minus eigene Mittel:

- Lohnkonto CHF 20'000
- Sparkonto Ehemann CHF 180'000
- Sparkonto Ehefrau  CHF 300'000
Total fremde Mittel: = CHF 250'000

Selbstfinanzierungsgrad:

500'000 X 100 66 %
750'000

Fremdfinanzierungsgrad: 34 %
59

www.ipm-bildung.ch



branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

SELBSTFINANZIERUNGSGRAD

Der Vergleich dieser Kennzahl
Uber mehrere Jahre zeigt auf, ob
eine Investition finanziell
verkraftet werden kann.

Liegt der Selbstfinanzierungsgrad
Uber 100%, werden

Schulden abgetragen
(Entschuldung).

Liegt der Selbstfinanzierungsgrad
unter 100%, kommt es zu einer
Neuverschuldung, die Schulden
nehmen zu.

60

IN CHF MIO.

5.0
4.5
4.0
3.5
3.0
2.5
2.0
1.5
1.0
0.5

0.0

Nettoinvestitionen [ Selbstfinanzierung 2014 - 2018

2014 2015 2016 BU 2017 BU 2018

Nettoinvestitionen  e====Sel|bstfinanzierung

www.ipm-bildung.ch


Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe Beispiel Zeitungsbericht Stadt Wil: Selbstfinanzierungsgrad von 37,64 %; vorher betrug er 226%.
Das heisst, in den vorangegangenen Jahren konnten Schulden abgebaut werden. Durch die neuen Investitionen kommt es zu einer Neuverschuldung.
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Welterhlldung

NETTOSCHULD / NETTOVERMOGEN (1) #emessrussner

Hier werden Nettoschuld oder Nettovermdgen pro Einwohner
berechnet.

Damit kann die Nettoschuld oder das Nettovermdgen pro
Einwohner z.B. von verschiedenen Gemeinden verglichen
werden.

=>Zeitungsartikel
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EINZELARBEIT MIT AUSTAUSCH

Lesen Sie den Artikel!

Tauschen Sie sich mit Ihrem Tischnachbarn/ihrer
Tischnachbarin zu folgenden Uberlegungen aus:

e Waren Sie als StimmbuUrgerin und StimmbUrger mit
diesem Resultat zufrieden?

* In diesem Artikel werden Kennzahlen genannt — welche?

* Welches sind die Aussagen dieser Kennzahlen?

Zeitvorgabe: g

63
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Berufsbildung

KREDITOREN- UND
DEBITORENVERARBEITUNG

Kreditorenverarbeitung Debitorenverarbeitung

Badenersirasse 30
Pogifach 26
8442 Falisbach
Tel. 055 483 01 21
Faox 056 483 01 20
tsllsbach chy

Finanzverwaltung Fislisbach //////&/

eoe &
MASGHINEN UND FAHRZELIGE Gerboer Murl

LerrerstrasseS7 550 Muri 1ol 056 664131 Fax(15 640 3441
Infoigerbarimar e - wev erbefrmii
Rechnung fiir Griingut
Jargasische fasonalbank, 5400 Asas Gemeindeverwaltung Fislisbach e
Phir CH: [BAK CHIG 0076 1502 1504 RN 1 Bauverwaltung Rechnum
7t B [N CHIG 0016 1502 1564 3200 2 Badenerstrasse 30 Bahlbar :bu.
C/SVIFT: BEACCEED Cleariagr: 71 5442 Fislisbach AG Abrechrung vom:

MWSE-WE. CHE-115
Muri, 12.12.2013
CHE-111.694. 690 MWST

K. 1002434

Standort Container: Esphibalstrazse 7
EmCHMUNG L0050
" |
21.10.2013, Serviee  Kappl Binachser CC12-2¢
Chassis Kr.: 2460610

abriaudtagdony- 19 Abornenten-dr.: 13398 Fieliskach, 07.01.2014
etriebsstunden:
. 50 h service ausfihren gem. Liste Bezelchnung Tage Basis  Ansata Betrag

Tankdeckel richten 1)Gringutvignetten  120/140 Liter 1 140,00 140,00

+ Gaskabelzug einstellen
- Maher abdampfen
Probelauf etc.

Mehrwsrtsteuer 8.00% inklus

e Nettobetrag  129.63 10.37

ToTAL 140.00

Machaniker 350.00
g Elstilezsichoing o AT, In der Beilage Gbaxgeben wix Iimen die nene Grlugutvignette asalog des
tten Sie, diese an Ihrem Container zu befestigen. Besten
Stk zlndkerse BPREES 7.50
stk mydr. Filter 58.50
Lt Motorencel 10W/ 4o 9.00 1
0 40 Lt. Getriebeosl B5W/90 9.50 3.80 2
3.20 Stk Hydraulikoel 68 B.50 27.20 2
1 abdampeantags 15.00
Klein- und Reinigungsmaterial 2.30 1 - [
Emplongssshoin / Ricepisse ¢ Ricowna Einzahlung Giro
. Finanzverwaltung Finanzverwalcung
Sutdchanectal, A3 5442 Fislisbach 5442 Fislisbach
HMET §.0% van 80,30 38.42
QeN1 MST:ISE, 00 MMETIZ=2.50 NHST Gesamttotal Fr. 518.70 pem
01-55815-2
Konditionen: 30 Tage netto  Fr. S1E.70  bis am 11.01,2014 e ’
140 00 |Jean Claude Suter
vielen Dank fir Ihren geschitzten Auftrag 2 FEhbbeTshuchs

Heklsmationss intert. 3 Tagen sach rhalt, T Versugsains eh Verkall der Sablwgsfrist, Usbesecltlgte dewlpe verden mactialastat.
Ein Pariner unternahmen der A, Leiser A - 6260 Reiden

; ,./“
O oo\ oo

Kormimunale Dienste 'rluukl:;']llm

5442 Fislisbach
01 83580 00000
03883 30000 00015
Jean Claude Suter o
Esphibelstrasse 7
5442 Fislisbach — —I
0100000140004>018398000000036833000000015+ 0105581525

e

Arbitsblitnen
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BETRIEBLICHE LEISTUNGSZIELE IM &
RECHNUNGSWESEN (RW)

1.1.6.1 Ein- und ausgehende Rechnungen bearbeiten

Ich erledige im Bereich des Rechnungswesens die folgenden
Arbeiten und setze die entsprechenden Dokumente und
elektronischen Hilfsmittel nach Vorgaben ein:

 Kreditorenrechnungen verarbeiten
 Debitorenrechnungen erstellen und verarbeiten
* Rechnungsfehler korrigieren

* Mahnungen bearbeiten

* Betreibungsablaufe erklaren

65
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ZU BEARBEITENDE FRAGEN:
KREDITORENRECHNUNGEN

* Welche Kreditorenrechnungen gehen bei lhnen in lhrer
Ausbildungsabteilung ein?

e Worauf achten sie bei der Bearbeitung dieser
Kreditorenrechnungen besonders?

 Vorsteuer-Abzug | MWST

e In welcher Form oder mit welcher Software werden die
Kreditorenrechnungen verarbeitet?

66
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GERBER MURI AG

Luigermerstrasse 57 - 5430 Mur - Tel, 05a &64 7 33 - Fax 056 Add 34 41

KREDITOREN-

Tehull

R E H Maroogiscae Farzepalhank, SH00 hersy Gemeindeverwaltung Fislisbach
Fiir CEF: [BAH CHIG D076 1507 1544 5200 | Bauverwaltung

Fiir Eok: TR CHER DOT6 1507 1544 3200 2 Badenerstrasse 30
AICISWIFT: BRACEE Cleariagar: 7§l 5442 Fislisbach AG

Huri, 12.12.2013
CHE-111.694.8%0 HWST
ERD=Nr.: LDQ2434

RINCEEILFEICS 3 LIUFLIud

| =4
21.10,2013, Serviece ESppl Einachsar CC12-2L— —
Chassis Nr.: ZA4BIGLD

Welche Punkte sind bei einer
Kreditorenrechnung zu prifen it

Tankdeckel richken
Gaskabalzug sinstellen
Miher abdampfen
Frobelanf otc.

Hachaniker 350.00

hnz.  Einh.Bezeichnung Proeis  sFPr.Bummes
1 5tk Eilndkerze BPREES 7.50
1 Stk Hydr. Filter SEB.50
1 Lt. Motorencel 10W/4o %.00
0.40 Lt. Getriebsocl 85W/20 9.50 3.80
3.20 Stk Hydraowlikeoel &8 8,50 27.20
1 Abdampfanlage 15.00
Elein- und Reinigungematerial 9.30
Awlachentotal 460G, 30

MWSET 8.0% wvan 4BO. 30 38,432

Gesamttotal Fr. 518.70

O=0% HWST;1=E, 0% MWET:E=d,5% MWST

Konditionen: 30 Tage netko Fr. S518.7 bls am 11.01.2014

—>
—>
und zu beachten? ‘ 8 i e
I
I

Vielen Dank fiir Ihren geschitzten Auftrag

Hekamat ionar ingert 5 Tagen mach Ertalt, i Meraugmains b Verfall der Mhlmgsirist, Unberecttigte fialpe werden tachbalastat.

Eini Partneruntermehmen der A, Leiser AG - 5250 Reiden

» 7 I =
6 O%% o\ o6 o"BL oo

Landmaschinan Kommunale Diensle Teleskoplader Logishik Arhnitsblinnen

i
[a——=]

Eaumaschinen

e &
MASCHINEN UND FAHRZEUGE Gerber Murl
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ZU BEARBEITENDE FRAGEN:
DEBITORENRECHNUNGEN

* Welche Debitorenrechnungen werden erstellt?
* Materialrechnungen fur andere Abteilungen

* Welche besonderen Vorgaben muissen dabei beachtet werden?
 Unterschiedliche Zahlungsfristen

* Welchem Ertrags- oder Einnahmenkonto werden diese
Debitorenrechnungen gutgeschrieben?
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DEBITOREN-
RECHNUNG

Was gehort auf eine
Debitorenrechnung?
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Ausbildung

Finanzverwaltung Fislisbach /W/////’

Fost

8442 Fisliskach

Ted 056 48301 219

Fax 056 483 01 20
tnanzversallungfidslishach.ch

Rechnung fiir Griingut

Rechnungsnummer: 16833

Adresse

Abrechnung vom: ¢1.01.2014 31.12.2014 5442 Fislisbach
MwEL-Hr. CHE-115.277.775 MWST

%%

Srandort Contalner: Esphiibalatrasas
Abonnenten-Nr. : 19396 *Fisliabach. 07.0L.2014
Bezeichnung Tage Bagia Anaatz Bebrag
1) Griingutvignetben 120/140 Liter 1 140,00 140,00
1) Mehrwert pbau 8.00% inklusive Nattobebrag 120.83 i0.37

TOTAL m

In der Beilage libergeben wir Thnen die neue Gringutvignette analog des
Warjahres. Wir bitten Sie, diese an Ihrem Container su befostigen. Besten

Dank .
angsschain / / Ricevuta Giro ) \ Virement
Finanzverwaltung Finanzverwaltung
5442 Fisliasbach 5442 Fisliabach
01 83980 DOOO0 03683 30000 000IS
01-55815-2  D1-55815-2
CHF CHF
140 oo n a0 o0 |4
5442 Fislisbach
¥
609 i
5442 Fislisbach — —

0100000140004>0183%80000000346833000000015+ 010558152>

Do satanssiabn
LofTicn e siade

Cufficin dmcmzions
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ZU BEARBEITENDE FRAGEN:
MAHNUNGEN

» Was passiert bei Ihnen in der Ausbildungsabteilung mit
saumigen Zahlern?

* Wie gehen Sie vor, wenn die von lhnen (lhrer
Ausbildungsabteilung) erstellten Debitorenrechnungen vom
Empfanger (Schuldner) nicht bezahlt werden?

» Welche Vorgaben beachten Sie besonders und weshalb?
 Betreibungsablauf erklaren

70
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MAHNLAUF BIS
BETREIBUNGSBEGEHREN

Betreibungs-
begehren an
‘nach ca.10Tagen Betreibungsamt

. 2. Mahnung «Ein-
nach ca. 40 Tagen  geschrieben»

1. Mahnung Betreibungs-
Zahlungsfrist 10  androhung
® T
Rechnung age
30 Tage

Zahlungsfrist
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fir Gemeinden und Kanton.

ZU BEARBEITENDE FRAGEN:
RECHNUNGS- UND BUCHUNGSFEHLER
BEARBEITEN

* Wie erfolgt bei uns in der Ausbildungsabteilung die Kontrolle der
Buchhaltung?

* Wie konnen Abweichungen/Fehler festgestellt werden?
* Wie gehe ich vor, wenn ich eine Abweichung feststelle?

» Wie wird die Abweichung/der Fehler korrigiert?

www.ipm-bildung.ch
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ZIEL ERREICHT?

Ich kontiere einen einfachen Rusbiidung
Stl"U ktUr HRM2 \ GeschaftSfa” r:?(t;iﬁtidnudnegn und Kanton.

aus meiner Ausbildungsabteilung.

N

und zeige auf, wo er sich
in der Rechnung niederschlagt.

I

Ich weiss, worauf beim
Verarbeiten von
Debitoren und Kreditoren
zU achten ist.

Wozu dienen Kennzahlen?

Was sagen die einzelnen Kennzahlen aus?

Ziel der Lektion:

* Ablauf des Abschlusses erklaren kénnen

e Sinn einer Kennzahl erlautern konnen

* Einem Kunden den Mahnlauf aufzeichnen kdnnen

7
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fir Gemeinden und Kanton.

Modul G-08/2A
Finanzen

* Abgaben und Geblhren
- Kostendeckungs- und Aquivalenzprinzip

74
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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ZIELSETZUNG

1.1.3.5.1 Abgaben und GebuUhren

Ich erklare mit eigenen Worten, was Abgaben und GebUhren
sind. Ich benenne in meinem Arbeitsbereich die
gebUhrenpflichtigen Dienstleistungen.

7
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ZIELSETZUNG

1.1.3.5.2 Kostendeckungs- und Aquivalenzprinzip

Ich erklare anhand von aussagekrdftigen Beispielen das
Kostendeckungs- und Aquivalenzprinzip.
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ABLAUF (1)

Leistungsziele und Ablauf:

* Repetition G-08/1

Verarbeitung der Vorbereitungsaufgaben
Input «Abgaben und Gebihren»

e Gruppenarbeit

77
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REPETITION AUS G-08/1

e Ziel des offentlichen Rechnungswesens

e Aufbau und Unterschied off./priv. Rechnungswesen
e Gliederung der Bilanz

e Investitionsrechnung (Inhalte/Besonderheiten)

e Gliederung der Rechnung (Funktion/Arten)

« HRM2-Aufbau/Anforderungen

e Ablauf des Budgetprozesses/Termine

e Ablauf Rechnungsabschluss/Termine

e Sinnund Zweck einer Kennzahl

e Debitoren-/Kreditorenverarbeitung

78
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe Beilage «HRM-Kontenplan» oder bringen Sie einen gängigen aus Ihrem Kanton mit.


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

VERARBEITUNG DER
VORBEREITUNGSAUFGABEN

e Erwahnen sie die Beispiele aus ihrer Ausbildungsabteilung
und erklaren sie der Klasse kurz, worum es sich bei ihrem
Beispiel handelt.

7
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OFFENTLICHE ABGABEN

Das offentliche Gemeinwesen benétigt fir die Erfillung seiner Aufgaben Geld.
Dieses fliesst in Form von offentlichen Abgaben zu.

Steuern Kausalabgaben
 sind Pflichtleistungen an das e sind Geldleistungen, welche fur
Gemeinwesen, welche bestimmte staatliche Leistungen
voraussetzungslos geschuldet des Gemeinwesens oder fur
werden besondere Vorteile von den
: : L . Leistungs-
* sind kein Entgelt fir eine spezifische -ong :
_ _ : beziehern/Leistungsbestellern
staatliche Leistung oder einen
: bezahlt werden.
besonderen Vorteil

8o
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STEUERHOHEIT

* Die Steuerhoheit steht in der Schweiz dem Bund, den Kantonen den
Gemeinden und den Landeskirchen zu. Die Steuerhoheit muss durch einen
entsprechenden Artikel in der Verfassung der entsprechenden Hoheitstrager
begrindet werden.

» Esgibt Steuern, die werden von allen drei Ebenen (Bund, Kantone und
Gemeinden) erhoben. So muss die Einkommenssteuer und die Gewinnsteuer
an die Gemeinden, Kantone und den Bund bezahlt werden.

* Andere Steuern nur durch den Bund erhoben, zum Beispiel die
Stempelabgabe oder die Mehrwertsteuer.

e Wiederum andere Steuern werden nur durch die Kantone und Gemeinden
erhoben, zum Beispiel die Vermogens- und Kapitalsteuer, Erbschaftssteuer,
Grundstuckgewinnsteuer oder Hundesteuer.

81
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fir Gemeinden und Kanton.

STEUERN (STAATS- UND GEMEINDESTEUERN)

Junge Erwachsene (ab 18 Jahren)

Ab Beginn des Jahres, in welchem die Kinder 18 Jahre alt werden, stehen
sie nicht mehr unter elterlicher Sorge und sind unbeschrankt
steuerpflichtig.

Steuererklarung ausfillen Steuern zahlen

—n

82
www.ipm-bildung.ch


http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=H405lzWaGUkLyM&tbnid=DhljKIUihnhvaM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.easytax.com.au/&ei=bIWkUu53yofQBartgNAK&bvm=bv.57752919,d.bGQ&psig=AFQjCNGJuX9zCIZacMLEzpAKuUcJubqhWg&ust=1386600137037468

branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

STEUERN - ZINSEN

Ich zahle die Steuern im Voraus.... und erhalte einen

Vergutungszins
Vorauszahlungen werden mit einem Vergutungszins honoriert

Immer gleich hoch

— VerguUtungszins fur Vorauszahlungen }
(2017: 0,1 %)

— Vergutungszins fir Uberzahlungen

v" Steuern sind bezahlt und ich habe dafir eine Zinsqutschrift erhalten
v' Bezahltist bezahlt — danach kann ich mir auch Ferien leisten

v" Ich muss nicht mehr an die Falligkeit denken

v Mega cool, einfach ein tolles Gefuhl

8
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STEUERN - ZINSEN

84

Ich habe zu wenig gespart und zahle die Steuern zu spat
und muss mehr zahlen... einen

Verzugszins

Auf geschuldeten und geforderten Steuern, die bis zum Verfalltag nicht
bezahlt sind, wird ohne Mahnung ein Verzugszins berechnet.

(2017: 5.1%)

Beispiel:

Ich erhalte die provisorische Steuerrechnung von CHF 6'ooo mit Falligkeit
31.10. und zahle diese erst Ende Dezember ein.

DerVerzugszins betragt CHF 51.

O
O
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Einnahmen Einnahmen Einnahmen
+ + +

+ + +
Ausgaben Ausgaben

Reserve

sIEuqunil SCHULDE
TFALLE | FALLE

- Troed e L dokis CART
FRick - CASTrn R fh e CARTreR

8
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Und wie sieht es bei Ihnen aus?
Beispiele aus der Klasse
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KAUSALABGABEN

~

Vorzugslasten

Ersatzabgaben

86
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir unterscheiden 3 Arten von Kausalabgaben.


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

GEBUHREN Wollrlding o

GebUhren sind Abgaben, die als Entgelt fir bestimmte
Dienstleistungen der 6ffentlichen Verwaltung oder fur
Beanspruchung von offentlichen Einrichtungen erhoben werden.

 VerwaltungsgebUhren
* BenUtzungsgebuhren

» KonzessionsgebUhren

Werden Gebuhren verlangt, braucht es eine rechtliche Grundlage
(GebUhrenreglement) dafir!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Verwaltungsgebühren sind das Entgelt für eine staatliche Leistung wie zum Beispiel die Ausweisgebühr, Gerichtsgebühren, Prüfungsgebühren, etc.

Benutzungsgebühren entstehen durch Inanspruchnahme einer öffentlichen Einrichtung: Museumseintritt, Schwimmbadeintritt, Studiengebühren an der Universität, etc.

Konzessionsgebühren werden erhoben, wenn ein Privater eine Tätigkeit ausüben darf, die eigentlich dem Staat vorbehalten ist oder die Nutzung einer öffentlichen Sache im Gemeingebrauch gestattet ist. Z.B. Nutzung von Wasserkraft, Elektrizität, Kiesabbau, Jagdgebühren, Radioempfangsgebühren, etc.


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica

Institut flir Public Management

SACKGEBUHREN seruentsng

Weiterbildung
fir Gemeinden und Kanton.

Beispiel:
1 Rolle Abfallsacke
35 It. CHF 18.50

60 It. CHF 25.50
110 It. CHF 48.00
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branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

KAUSALABGABEN

GebUhren

Ersatzabgaben
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir unterscheiden 3 Arten von Kausalabgaben.


branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique I I I l
ramo amministrazione pubblica ®
Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

VORZUGSLASTEN (BEITRAGE)

Vorzugslasten (Beitrage) sind Abgaben, die zur ganzen oder
teilweisen Deckung von Kosten offentlicher Anstalten oder
Einrichtungen von jenen Personen erhoben werden, die
besonders daran interessiert sind und/oder denen daraus ein
wirtschaftlicher Sondervorteil erwachst:

* Beitrage fur Strassenbau bei Baulanderschliessungen
* AnschlussgebUhren Wasserwerk
* Anschlussgebiuhren Abwasserbeseitigung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Konkrete Beispiele aus der Region



branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique

ramo amministrazione pubblica
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

KAUSALABGABEN

GebUhren

J
N

Vorzugslasten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir unterscheiden 3 Arten von Kausalabgaben.


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

ERSATZABGABEN

Eine Ersatzabgabe ist ein Entgelt fir die Befreiung von einer
offentlichen Realleistungspflicht. Sie beruht auf dem Grundsatz
der Rechtsgleichheit:

 Ersatzabgaben fur nichtgebaute Schutzraume
* Ersatzabgaben fur nichtgebaute Parkplatze

* Militarpflichtersatz

» Feuerwehrpflichtersatzabgabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
 Schutzräume sind bei Neubauten zu erstellen. Dies gilt für Wohnhäuser, Spitäler, Alters- und Pflegeheime. Wenn bei einem Neubau kein Schutzraum gebaut wird, muss eine Ersatzabgabe geleistet werden.
 Bei Neu- oder Ausbauten in Städten kann unter Umständen der Parkplatzerstellungspflicht nicht nachgekommen werden. Die Gemeinden erheben – basierend auf einem entsprechenden Reglement - eine Parkplatzersatzabgabe. Diese Abgaben sind zweckgebunden für Leistungen in einem direkten Zusammenhang mit Parkplätzen zu verwenden (z.B. Bau eines öffentlichen Parkhauses).
 Gemäss Wehrpflichtersatzgesetz (WPEG) haben Schweizer Bürger, die ihre Wehrpflicht im Militär- oder Zivildienst nicht oder nur teilweise erfüllen, einen Ersatz in Geld zu leisten. Dies gilt auch für Angehörige des Zivilschutzes. Die Ersatzabgabe beträgt 3 Prozent des taxpflichtigen Einkommens, mindestens aber 400 Franken.
 Umgangssprachlich wird von der "Feuerwehrsteuer" gesprochen. Gemeint ist jedoch die "Feuerwehrpflichtersatzabgabe". Nach dem Feuerwehrgesetz sind Männer und Frauen in ihrer Wohnsitzgemeinde feuerwehrpflichtig. Leisten sie keinen Feuerwehrdienst, müssen sie eine Pflichtersatzabgabe entrichten. Der Pflichtersatz beträgt pro Kalenderjahr 2 Promille des steuerbaren Einkommens, mindestens 30 Franken, höchstens 300 Franken.




branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica

L]
Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

BEMESSUNG VON KAUSALABGABEN  #remenmenmssanen

» Kostendeckungsprinzip

 Aquivalenzprinzip
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die Bemessung der Kausalabgaben kommen zwei Grundsätze zur Anwendung:
Kostendeckungsprinzip 
Äquivalenzprinzip

In der Regel müssen Abgaben in einem Gesetz im formellen Sinn geregelt sein.
Delegiert ein Gesetz die Kompetenz zur Festlegung einer Abgabe an den Verordnungsgeber, muss es zumindest den Kreis der Abgabepflichtigen, den Gegenstand und die Bemessungsgrundlage der Abgabe festlegen.



branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

KOSTENDECKUNGSPRINZIP

Der Gesamtertrag der Gebihren eines Verwaltungszweiges darf dessen
gesamte Kosten (inkl. Abschreibungen) nicht Gbersteigen.

e Diese Kosten sind bezifferbar und
dem entsprechenden
Verwaltungszweig zurechenbar.

e Diese Kosten konnen den
Leistungsbezigern klar zugewiesen
(zugerechnet) werden.

4
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

AQUIVALENZPRINZIP

Die Hohe einer Abgabe muss im Einzelfall in einem verninftigen
Verhaltnis zum Wert, zu der vom Staat erbrachten Leistung
stehen.

Beispiele:
 FUhrerprifung CHF 125
 Pass/ID-Kauf CHF 158
* Wohnsitzbescheinigung CHF 20
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Gegensatz zum Kostendeckungsprinzip bezieht sich das Äquivalenzprinzip nicht auf die Gesamtheit der Erträge und Kosten, sondern immer nur auf das Verhältnis (gebührenrechtliche Ausgestaltung des Grundsatzes der Verhältnismässigkeit).

Beispiel: Gebühr für das Unfallprotokoll des Jagdaufsehers, wenn ein Autolenker eine Kollision mit einem Reh hatte.


BEISPIEL
KANTON
AARGAU
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* ok

KANTON AARGAU

Verordnung
iiber die Steuern, Abgaben und Gebiihren im
Strassenverkehr

Vom 5 Novermnber 1984 (Stand 19, Mai 20100

Der Regierungsrat des Kantons Aargeat,

gestitzt auf § 8 Abs 1 des Gesetzes Ober den Vollzug des Strassenverkehrarechtes
vom & Mirz 1984 1 88 15 und 17 des Dekretes iiber die Steuern und Gebithren im
Strassenverkehr vom 18 Olktober 1977 # und 52 Abs 1 des Dekretes Oher die
durch den Staat zu beziehenden Gebithren vorm 23 Movember 1977 33,

beschliesst:
1. Priifungsgebiihren

§ 1* Grundsatz

'Die Priufungsgebhren werden nach dem zeitlichen Aufwand festgesetzt. Der
Stundenansatz betriagt fir

a)  Fohrerprofungen Fr.125—-
by*

¢y Technische Expertisen Fr. 150.—
dy* Fahreignungstests Fr 150—

? Fur Fahrzeugpriofungen gelten folgende Gebihren: *
e leichte Falwrzeuge (bis 3.5 t Gesamtgewicht) pro Priaf-

eirtheit Fr 58—
b schwere Fahrzeuge (Ober 3,5 t Gesamtgewicht) pro

Profeirheit Fr. 62,50




BEISPIEL
GEMEINDE
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Geblhrenreglement
zur Bau- und Nutzungsordnung (BNO) der Stadt Baden

“aom ...

Dear Elnwohnerrat der Stadt Baden,

gestitzt auf § 20 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz)
vorm 19, Dezember 19787, auf § 5 Abs. 2 des Gesetzes dber Raumentwicklung und Bau-
wesen (Baugesetz, BauG) vom 19, Januar 19932 und auf § 89 der Bau- und Nutzungsord-
nung (BMO) der Stadt Baden vom ..,

beschiesst:

Bemessungsgruindlage

Baugesuche

. Baugesuchsgehiihren

§1

1 Die woraussichtliche Bausumme entspricht den voraussichtli-
chen Baukosten. Fir Gebaude wird die woraussichtliche Bausume
me anhand der kubischen Berechnung nach SIA-Narm ermittelt.

2 Sind die Angaben des Gesuchstellers dber die woraussichtliche
Bausurmme offensichtlich unzutreffend, setzt der Stadtrat die Ge-
bihr aufgrund der erfahrungsgemdss zu emwartenden Baukosten
fest.

§ 2
1 Fir die Behandlung von Bauge suchen werden folgende Gebih-

ren derm Gesuchsteller in Rechnung gestellt:

a) Firvorlaufige Stellungnahmen:
eine Gebihr nach Aufwand, maximal 0.3 %e der voraussicht
lichen Bausumme;

by Far vorentscheide:
eine Gebihr nach Aufwand, maximal 0.5 %e der voraussicht
lichen Bausurmme;

c) Fir Bewilligungen:

- 25 %e der voraussichtlichen Bausumme his zu einer vo-
raussichtlichen Bausurmme wvon CHF 10 Mo,

- 2 %o der voraussichtlichen Bausumme zwischen einer vo-
raussichtlichen Bausumme von CHF 10 und CHF 20 Mio.,



Vorführender
Präsentationsnotizen
- Verfahrenskostendekret: Dieses Dekret gilt für alle Verfahren der Rechtspflege einschliesslich des Strafbefehlsverfahrens sowie des Vorverfahrens in Strafsachen. 


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung

GRUPPENARBEIT HirGemeinden und Kanton.

Sie erhalten ein Reglement einer Aargauer Gemeinde. Lesen Sie
die Unterlagen durch und prasentieren Sie der Klasse, welche
Dienstleistungen zu welchen GebUhren angeboten werden.
Uberlegen Sie, nach welchem Prinzip die Bemessungsgrundlage
erfolgt.

Halten Sie Ihre Aussagen in Stichworten fest.

Vorbereitungszeit: 20’ [ anschliessend Kurzprasentation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppenarbeit mit 4-5 Personen. Abgabe der folgenden Reglemente (abrufbar im Internet, Abgabe durch Referenten):
 Parkierungsreglement Stadt Aarau
 Bau- und Nutzungsordnung Stadt Baden
 Friedhof- und Bestattungsreglement der Stadt Rheinfelden
 Abwasserreglement der Stadt Brugg
 Abfallreglement der Gemeinde Wettingen



branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Z I E L E E R R E I C I IT? Institut flir Public Management
' Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

Leistungsziele
1.1.3.5.12 Abgaben und GebUhren
1.1.3.5.2 Kostendeckungs- und Aquivalenzprinzip

Abgaben und GebUhren —
was ist gefordert?

Kostendeckungs- und
Aquivalenzprinzip —
was ist gefordert?
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rwaltung
e administration publique
i pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

Modul G-08/2B
Finanzen

» Spezialfinanzierungen
 Finanzplanung
* Kreditarten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
 


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

ZIELSETZUNG

Ich kenne die wichtigsten Spezialfinanzierungen einer Gemeinde
und kann deren GebuUhren und rechtlichen Grundlagen erklaren.

Ich kenne die Planungsinstrumente einer Gemeinde und kann
deren Nutzen erklaren.

Ich kenne die verschiedenen Kreditarten und kann erklaren wann
diese zur Anwendung gelangen.
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

SPEZIALFINANZIERUNGEN 1/2

Spezialfinanzierung Rechtliche Grundlagen

Wasserwerk WassergebUhren,
Anschlussgebuhren

Abwasserbeseitigung Abwassergebuhren,
Anschlussgebuihren

Abfallwirtschaft Kehrichtsackgebuhren,
GrunabfuhrgebUhren usw.

Elektrizitatswerk StromgebuUhren,
Anschlussgebuihren

GebUhrenreglemente
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

SPEZIALFINANZIERUNGEN 2/2

= “

Forstbetrieb Holzerlos

Abfallwirtschaft (einzelne Kehrichtgebihren,
Gemeinden) Grungutgebuhren

Zuschuss
durch
Gemeinde
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

AUFGABEN- UND
FINANZPLANUNG Wenuoneang

fir Gemeinden und Kanton.

Die Aufgaben- und Finanzplanung...

e wird vom Gemeinderat fir mindestens 4 Jahre erstellt,
 wird mindestens jahrlich aktualisiert,

* ist 6ffentlich zuganglich,

e ist rechtlich nicht verbindlich.

=>» Nicht die Genauigkeit des Finanzplans ist am wichtigsten, sondern der
Prozess, der zum Finanzplan fihrt.

=» Inder Erarbeitung sollten Ziele, Visionen und Zukunftsszenarien der
Verwaltung entwickelt werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

AUFGABEN- UND
FINANZPLANUNG Wenuoneang

fir Gemeinden und Kanton.

Die Aufgaben- und Finanzplanung enthalt...

 den Planaufwand und -ertrag (beeinflussbar/gebunden),

* die Planinvestitionsausgaben und -einnahmen (beeinflussbar/gebunden),
* die Schatzung des Finanzierungsbedarfs,

e die Finanzierungsmaoglichkeiten,

e die Entwicklung der Kennzahlen:
- Nettoschuld | je Einwohner
- Selbstfinanzierungsgrad u.a.

* mittelfristiges Haushaltgleichgewicht.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

KREDITARTEN

Kreditrecht § go ff. Gemeindegesetz

Budgetkredit Verpflichtungskredit

Kreditbetrag reicht nicht aus

¥ ¥

Nachtragskredit Zusatzkredit
Budgetkredite verfallen Verpflichtungskredit verfallt,
Ende Rechnungsjahr wenn Projekt innert 5 Jahren

nicht begonnen wird
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung

BUDGETKREDIT

* Ausgaben [ Aufwendungen, die fir das folgende Jahr mit dem
Budget genehmigt werden

 bestehende Aufgabe
* kleiner als 2% der budgetierten Steuerertrage

* Neue Aufgaben kleiner als 0.4% oder CHF 5’000 der
budgetierten Steuerertrage

e Kreditverfall Ende Jahr
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

NACHTRAGSKREDIT

 Budgetkredit reicht nicht aus

 wird von Legislative gesprochen, Gemeinderat nur in
Ausnahmefallen

* kleinere KreditUberschreitungen sind ausgenommen

* nicht notig fir gebundene Ausgaben oder wenn Ertrag
gegenubersteht

108
www.ipm-bildung.ch


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

VERPFLICHTUNGSKREDIT

* Investitionen, die sich Uber mehrere Rechnungsjahre erstrecken

* Investitionsbeitrage, die erst in spateren Rechnungsjahren auszuzahlen
sind

* Ausgaben grosser als 2% der budgetierten Steuerertrage

* Neue Aufgaben oder jahrlich wiederkehrende Ausgaben (> 0.4% des
budgetierten Steuerertrages oder > CHF 5'000)

* Eingehung von Eventualverpflichtungen (Burgschaften, Garantien)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

ZUSATZKREDIT

e Verpflichtungskredit reicht nicht aus

* Genehmigung durch zustandige Behorde (Einwohnerrat,
Gemeindeversammlung)

* In Ausnahmen vom Gemeinderat zu bewilligen

 Sanktionierung allfallig nicht bewilligter Mehrausgaben mit der
Genehmigung der Kreditabrechnung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit lokalen/regionalen Beispielen ersetzen / ergänzen!


branche offentliche verwaltung
‘ ' branche administration publique
ramo amministrazione pubblica
® . N .
Institut flir Public Management
Berufsbildung

Ausbildung
Weiterbildung

AKTIVIERUNGS- UND
WESENTLICHKEITSGRENZEN

bis 1’000 Einwohner CHF 25’000
1’001 —5'000 Einwohner CHF 5o’oo0
5'001 — 10’000 Einwohner CHF 75’000
ab 10’001 Einwohner CHF 100’000

=» FUr Gemeindeverbande sind die kumulierten Einwohnerzahlen der
beteiligten Gemeinden massgebend.
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazi ione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung
Ausbildung
Weiterbildung

RUCKSTELLUNGEN

Rickstellungen werden gebildet fir bestehende Verpflichtungen,
bei denen der Zeitpunkt der Erfillung oder die Hohe des
kinftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten behaftet sind.

Die Wesentlichkeitsgrenze fir Rickstellungen betragt die Halfte
der fir die Gemeinden jeweils geltenden Aktivierungsgrenze.
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branche offentliche verwaltung
branche administration publique
ramo amministrazione pubblica ®

Institut flir Public Management

Berufsbildung

Ausbildung

Weiterbildung

fir Gemeinden und Kanton.

ZIELE ERREICHT?

Spezialfinanzierungen?

Kredite?

Finanzplanung?
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